
 

 

Themen und Fragestellungen:  

 Wie erreichen wir jugendliche DrogenkonsumentInnen? 

 Wie bringen wir Informationen an Jugendliche, wie können wir sie beraten? 

 Was können web-basierte Hilfsangebote leisten, welches Profil sollten sie haben? 

 Wie stehen Jugendliche selbst zu derartigen Angeboten, wie sehen sie sich selbst in 

diesem Kontext? 

 Über welche alltäglichen Erfahrungen verfügen Beratungsstellen mit jugendlichen 

DrogenkonsumentInnen? 

 

Programm/Ablauf:  

 Begrüßung und Einleitung: Informationen zum europäischen Projekt Click for Support: 

Jean-Paul Nilles (CePT – Centre de Prévention des Toxicomanies)  

 Impulsreferate zum thematischen Kontext aus drei Blickwinkeln:  

o „Erfahrungen mit Jugendlichen bei Befragungen und Diskussionen im Rahmen 

von 

Click for Support“: Roland Carius (CePT – Centre de Prévention des 

Toxicomanies) 

o „Erfahrungen mit SchülerInnen im schulpsychologischen Beratungsalltag“:   

Patrick Reeff (CPOS – Centre de psychologie et d'orientation scolaires)  

o „Wie, kiffen ist nicht erlaubt?“ – (Un)Wissen von Jugendlichen zum Thema 

Cannabis und Co.“: Anouk Hinger (Impuls – Aide aux jeunes consommateurs 

de drogues)  

 Diskussion in Arbeitsgruppen/im Plenum:  

o Was müss(t)en web-basierte Angebote für junge Leute in der Praxis leisten?  

 Ausblick: Welche Perspektiven können für Luxemburg zurückbehalten werden? 

 

 

 

Fachtagung: 

„Click for Support“ oder der Versuch junge DrogenkonsumentInnen (auch) über web-

basierte Angebote zu erreichen 

 

02. Juli 2015 

14.30 – 17.30 Uhr 

(Ort: Oekozenter Pafendall; 6, rue Vauban; L-2663 Luxembourg) 

 

 

 

 


